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Seine Majestät der König haben am »4. Gept. d. I . aller-
gaädigst geruht, den Vahnhofverwalter Rühm  in Herrrnderg seine«
»nfnch»» gemäß unter Verleihung des Mtterk»«»»»- »weiter Klaff»
de- KriedrichSordenS in den Ruhestand zu versetzen.

WoMische HleSerficht.
Vo« Gtaatosekretär Der»b«rg behauptete ei«

rheinischer Blatt, daß zwischen ihm uud de« Unterftaatt-
snretär Dr. von Liodiqäist ei« Gegensatz bestehe, daß
Dernburg avs seine« A«t scheide« und au seine Stelle de«
UvterstaatSseketSr im Auswärtigen Amt, Ste«rich, treten
solle usv. Die . Nordd. Allg. Zig." ertlärt sich sür rr-
«ächtigt, alle diese Augabr» in das Rrtch der Zadel zu
verweise«.

A«A dem sozialdemokratische» Lager kommt be¬
reits die Antwort asf die von einem Elberfeld« deutsch-
nationalen«anfmaun erhobene Anschuldigung, der sozial¬
demokratische Abgeordnete HeugSbach habe sichk« ähnliche«
Krise vergaugev, wie Schack. Der . Vorwärts" bezeichnet
die Behauptung glatt als eine Unwahrheit nsd sagt: . Weder
die Parteileitung, noch Srusffe Bebel wissen irgend etwas
iiber diese angebliche sczialdemottattsche Lriolen-Affäre. Sie
haben nur etwas davon gehört, daß Genosse Hengsbach mit
solchen oder ähnlichen Dingen in Verbindung gebracht wird.
Der Elberfeld« Antisemit wird natürlich in kürzest« Frist
die gewünschte Gelegenheit erhalten, seine Behauptung vor
Gericht-« verantworten." Auch RetchStagSadgeordnet«
Hengsbach selbst beeilt sich, de« Urheber der vehanptnsg
der Läge zu zeihe«.

Im mährisch«« Landtag übte der Sozialdemokrat
Reichstädt« Kritika« de« Besuch des Lrutfchru Kaisers aus
Anlaß der Manöver in Groß-Meseriisch. Der Abgeordnete
protestierte gegen die arge blich beleidigende Weise, in der
der deutsche Kaiser die Asfwartuug des Bürgermeisters von
Groß-Meserttsch znrückgewteseu hätte, weil dies« den Kaiser
in tschechisch« Sprache hätte begrüßen müssen. Lander¬
hauptmau» Serevh! vo« KtS Sereny rügte die Angriffe
Reichstädters nudg b seinem Bebau«« darüber Ausdruck,
daß derartige Aeußrruogrn im Landtag gefallen seien.
Statthalter Freiherr Hriuold von UdyuSkt schloß sich als
Vertreterd« Regierung dem Protest des Landeshauptmanns
an uud sprach ebenfalls sein tiefstes Bedauern Sb« die
Arußerungeu RetchstädterS aus, die der Meinung der Bc-
»Slkrraug widersprächen, wie der de« deutschen Kaiser jüngst
in Mähren zuteil gewordene Empfang beweise.

I « Italien haben die Mitteilung« , die über die
Zusammenkunft-es deutsche» Reichskanzlers vo» Bethmanu-
Hollwes« tt de« Grasen Aehrenthal veröffentlicht wurde»,
eine sehr beifällige Ausnahme gefnudr». An den leitende«
Stellen, wiet« den politischen Kreise« überhaupt, ist « au
vond r̂ Art, i« der dabei JtalteuS gedacht wmse, äuge-
«khm berührt worden, mb mau äußert sich sehr befriedigt
Sb« die Audentaugeu, die dar Eommuv'qa« bezüglich deS
gesamte« Ergebnisse- der zwischen dm beide» Staatsmännern
geflogenen Unterredungen enthält. Herr vo» Bethmaun
Hollveg, der demnächst nach Rom kommrn werde, um sich
dem König Viktor Emausel vorzustellm, »erdei« Italien
bm frmadltchstea Enpsaug studm.

Die luxemburgische Kammer begann am Donners¬
tag die Beratung der de« deutschen Gesetz entsprechende»
Vorlagen über die Besteuerung von ZSudwarm und Be-
lmchtuuzsmittrla. Hierbei platzten die Gegensätze so heftig
auseinander, daß trotz des Drängens der Regierung ein
Beschluß noch nicht gefaßt wurde.

Am englisch»« Unterhans sprach« sich mehrere
Naiomstm gegen die Verdoppelungd« Stempelsteuer auf
bSrsenaävgige Papier- aus. weil die «höhte Ste»er das
Geschäft vo« Londoner Markt vertreiben würde. Major
EvateS erklärte, daß, als die Stempelsteueri« Jahr 1908
in Berlin erhöht wnrde, das ganze Geschäftd« Fondsbörse
nach Eagland abgrwavdert fei. Der Paragraph wurde
schließlich doch mir großer Mehrheit angenommen.

Der ehemattg- serbische Kro»pri»z, Prinz
Georg, stand»och immert« verdacht, seine Wiedereiufetz.
uug tu die Kroupriuzenwürdezu betreiben. Um diese«
verdacht den vodm zu entziehen, « griff Prinz Georg selbst
in ein« Zeitung dar Wort un» stellte entschieden in Ab-
rede, seit sein« Abdankung jemals versucht zu habw, seine
derloreum Rechte wieder,»«laugen, sowie mit seinem» ater,
vruder uud » tt Paschttsch in Konflikte geratenz» fei».
Gr «klärte, daß er schon in d« nächsten Zeit ans mehrere
Jahre Serbien verlassen werbe. D e Abreise des Prdrzeu
Georg hängt um »och von der Rrgchmg der finanzielles
Angelegenheiten ab, die demnächst erfolge, soll. Ei»neues
Hosstatnt bestimmt sodann, daß die Thronfolge unr 1, de«

Fall, daß Kronprinz Alexander keine Nachkommen hivter-
läßt, wieder aus de« Prinzen Georg übngehm soll. Kron¬
prinz Alexander wird io nächster Zeit die Universität Bonn
bezieh« .

I « Saloniki begann gestern der juagtürkische Kon¬
greß tu aller Stille uud unter Beobachtung des größten
Geheimnisses nud weitgehender Vorsichtsmaßregeln. Der
Ort der Sitzungen wird gewechselt und von besonder«
Geheimagent« bewacht. — 3000 aus Adaua»ach Cyperu
geflüchtete Armenier sind dort zur griechisch-orthodox« Kirche
Sbergetret« .

Nach Melb««>*« an» Marokko find die Spanier
bis jetzt fiegreich geblieben. Sie Hab« weitere Erfolge
errungen, so daß «au mit einer baldigen Bervdignug der
Feldzuges rechnet. Dagegen wird aus Tanger berichtet, daß
Mnlah Hasld in Fez Srudltuge ans Taza empfang« habe,
di« erklärten, daß die Stämme im Gebiet von Taza nur
die»ukaust einer scheristschu Mahalla abwarteteu, um ein«
vetteren Vorstoß der Spanier ia d« Richtung auf Taza
zu verhindern. Der Sultan habe auch die Absicht, Taza
demnächst durch eine starke Mahalla besetzen zu lass« und
dm kriegerisch« Operationen der Spanier eine»Riegel vor«
zuschieb« . — AuS Trtuan wird mehreren Blättern berichtet,
daß der Befehlshaber eines spanischen Kreuzers entgegen
den bestehenden Brstimmnug« die Durchsuchung des fran¬
zösisch« Dampfers Emir avgeürduet habe; der Kapitän des
französischen Schiffe- habe gegen diese Maßnahme Einspruch
und Klage«hob« . — Der französische Gesandte in Lang«
setzte bet« diplomatischen Korps ein Rundschreiben in Um¬
lauf. in dem tu Bezug aus die « arokksuische Protestnote
der Standpunkt vertreten wird, der als derjenige Frank¬
reichs«»gekündi gt worden  war._

Vagao-Meuigkettan.
N»s Stützt s«tz L>xtz.

Nagold, den SO. » epteruber isos
Investitur. S« Sonntag fand in der Stiftskirche

in TSStug« die feierliche Jsvestitur des «« ernannt«
Dekan Römer durchH. Prälat v. Herrmauv von Stuttgart
statt. BerasS ging die Antritt-Predigt des Dekan-, welcher
derselben1.Kor.1,30 zu Grnude legte, währrud'Prälat Herr¬
maus für feiueAusprache Matth.7,7 ausgewählt hatte undu.a.
anSsührtr: Die Arbeit des Oberhikt« , der auch üb« die
Ordnungen der Kirche zu wach« habe, solle ein Dienst du
Liebe sein, die um Vertrau« bittet. Die Tübinger Ler-
hältuisse erforderten ei» besonderes Maß dou Ausdauer, auch
«it Rücksicht ans dir Studierend« der Theologie, die sich
hi« auf den Dienst der Kirche uud der theolog. Wissen¬
schaft vordrreit« . Zeugen der feierlich« Handlung war«
auß« dem Bruder des Investiert« »och Dekana.D. Elsäßer,
sein SmtSvorgäng«, ferner Stadtpsarrer Drmmler, welcher
auf dir Schwierigkeit des A»LS hiuvieS, das ein« Geist
der Kraft erfordere, und Oberbürgermeister Haußer, welcher
in sein« BegrüßvngSausprache das Wort zitierte: . Da»
Reich Gottes ist Gerechtigkeit, Friede uud Freude im heil.
Geist." Dem LkdwSlauf deS 1851 in Stvdelfiug« geh.
Hrn. Dekan entnehmen vir, daß er 1891—95 als 3. Stadt-
Pfarrer in Tübingen gewirkt hat, nachdem er vorher Pfarrer
tu Lnttenhaasen uud Sekrrtär der MisfiouSgesellschaft in
Lasel gewesen war. 1895—1909 wirkte« als Dekan ln
Nagold, seit 1896 zugleich als HeranSgrbrr des -Evavg.
KirchenblattS". (Lüb. Ehr.)

* v »n» Tage. De« Werkführer Lehre bei der
Lederkohlevfabrik wurden in du letzten Woche aus einem
Gehege ca. 25 Stück Kaninchen gestohlen. Pom Täter hat
«au «och keine Spur. _

—Wildderg, 37. Srpt. Ein bedauerlich« Unglücks-
fall passierte letzt« Freitag nachmittag de« vnheiratrt«
PflästererHörmauu tu einem Steiubrnch bei Leiaach. Mit
de« AoSbohr« eines Schusses beschäftigt, ging dieser un¬
versehens los und riß ihm8 Fing« der linken Hand»eg.
Die sonstige» rrletzaag der Hand war so schwer, daß sie
ihm in der Nachtt« Krankenhaus Nagold, wohin« sofort
SbngefShrt worden war, abgeuomm« wndru maßte.

-t. M»n» « »live» Wald , 37. Sept. Auch hrner
liefert« die Imker von Nagold ihre Bienenvölker in unsere
Gegend, um die Heibeblüte angzunützr«. Das Ergebnis
b« Wanderung ist anch Heuer kein ungünstige». Ausgiebig
houtgteu die Hrideblüten btt mitte August, so daß die
Völker eia« schön« Vorrat einsammell« . Die zweite Hälfte
de» Augusts uud da ganze September war« für die Tracht
nicht besovdaS lohnend, uud er sammelt« dir »im«
kaa» ihr« täglichen Bedarf. Ist der Erfolg hrner auch

nicht gerabe rofig, so werden die Imker eS sich doch nicht
verdrieß« lasten, auch künftighin wiederz« wandern. Mn
alt« Jmkttspruch lautet:

WerS« !t der Biene angesahn,
Dem hat ste's gründlich angetan.

«o » Lande, 37. Septbr. Man hörte während der
Erntezeit häufig klag« Sb« d« groß« Schab« , dm die
.weiß« Würmer" auf den Felde« augerichtrt Hab« . Ist
dag Ütberhanduehme» dies« gefräßigen Schädlinge ab« so
sehr z« verwundern, wen« « au in Erwägung zieht, daß
gnade d« eifrigste Feind und vertilg« derselbe», der

' . . K
_ _ schädlich«

-Schwarzrock" auSzurott« ? Üad was stiftet er denn BöseSk
Daß er kein Pflanzenfresser ist, beweist sein Gebiß. Dag
ihm fälschlicherweise zugeschobeue Abbrißeu der Pflanzen-
wurzeln besorgen eben jene . weißen Würmer" und die
Wühlmäuse. Da» einzige wodurch er dem Land««»»
schädlich werden kann, ist da» Auswersen sein« Erdhanf« .
ES würde ab« Übel geh« , wenn man alles töten würde,
was Haus« fetzt. Und zudem können ja vor dem Mähen
diese Maalwurshaustn auSeiaavdergezoge» werde«. Immer
wird tu den Schalen uud anch sonst von dem groß« Nutz«
deS RaulwnrfS geredet. Aber mau predigt taub« Ohr« ,
solange noch der Maulwnrfschvauz« tt 20 Psmuig« und
mehr bezahlt wird. D« Maulwurf verdient Schatz, und
Strafe demjenigen, der ihn säugt.

«tnttgaat , 27. Sept. Der LandeSanSschnß d«
Württembergtsch« »olkSpartei nah« gestern in ein« Ver¬
sammlung, die aus alle» LaudeSteileu gnt besucht war,
nach einer eingehend« Debatte, die durch Kourad Hanß-
»an« «öffnet wurde, über die Fraged« Fusionb« drei
IlukSlibrrale« Partei« folgende Resolution an: . Der
LaudeSauSschuß der Württ. VslkSpartet stellt fest, daß die
gesamte württ. BolkSpartet die Bildung einer gemeinsam«
»olkSpartei als eine rettgemäße uud notwendige Stärkung
-es demokratisch« Liberalismus erkmut uud bereit ist, an
der Bildung dies« Partei durch Vereinbarung eines gemein¬
same». einheitlichen Programms uud Organisations-Statuts
alsbald mitzuarbetteu." — Auch die Söpptuger Partei¬
freunde haben der Resolution zustimmt.

r Gtnttgart , 37. Srpt. Volksfest.  Im Krei»
fand« heute nachmittag die von der Stadtgemeinde Stutt¬
gart « it Erfolg veranstaltete» Renn« statt. Auf der Za-
schauertriböue hatte sich et«zahlreiches Publikum eiuzesuudeu.
ES gab4 Trabwageureuneu für GebranchSpserde nud d
Trabwagrur« »« für Pferde aller Länder. Zwischen die
Trabwagtnreuueu verteilt fanden auch2 Galoppreiteu für
«irtelschwere uud leichte Pferde statt. Aller verlief ohne
jeglich« Unfall und machte allenthalben viel Spaß.

-Wärltrmdergischer KnnftNerei«. Re» ausgestellt;
Vorfrühling, Dorfmottv, Mohnfeld von Karl Kästner; Die
Schäferin, Rach de« Reg« , Die Sonnenfinsternis von
Rnd Söselitz; Hessische Bäuerinnen»nter der Dorflinbe.
Heide im Fuldatal, Parklavdschast, Herbstlandschaft,
AnS de» Fuldatal, Alle HLnser am Wasser von Friedrich
Fenvel; Salome vo« A. Armbrust« ; Aquarelle vo» ».
Sigrist; Johanne» (Bronze) vo» » . Stock« »sw.

— Si « gräßlicher Ungläck-fall ereignete sich am
Sonntag nachm, tu dem»usschen« astvirtschaftSgebLude
bei« Etadtgart« . Da» 3 '/» Jahre alte Töchter- « de»
Schaffners Schüler machte sich, solange die Eltern gerade
da» Wohnzimmer verlassen hatte», auf eine» hart am
Fenster stehend« Stuhl zu schaff« ; dar Kind glitt au»
uud stürzte durch das offene Fenster4 Stockwerke hoch auf
d« zementierten vod« der WirtschastSgarteuS, wo es «ü
zerschmetterte« Schädel und mehrfach« Knochenbrücheu tot
liegen blieb.

r Stnttgart , 35. Sept. (Neue Häute uud Fellge-
uossenschaft Groß-Stuttgart). In der «ntir de« Vorsitz
des Huru Gustav Pföger am vergangene« Mittwoch abge
halt« « Versammlung wurde beschloß« , von dem pro¬
jektierten Ankauf de» Gasthauses zur Linde Abstand z»
uehm« und dafür La»Anwesen de»Friedrich Geig« zwischen
der Ulmustratze uud d« parallel« tt dieser laufend« , die
Schlachthaus- und Lalstraße in GaiSburg derdindeoden
Privatstraßez» «»erb« . Damit dekommt die Genossen¬
schaft ein für ihre Zwecke überaus geeignete», in aller
nächst« Nähe gelegene» Areal, bas sie geschickt verwert«
kann. Die«Mittelbar au diese» erhaudlnug stch anschlteßenbe
versammln»» de» SchlachtdiehverficherungSdereiu» da Ge-
noffenschast gab die Protokolle da letzt« Gmeraldersa««-
lnsg bekannt»ob befaßte st- insbesondere« it da Ein-
führ« ,» de» UeberweffungSderkehr» an Stelled«g direkt«
Scheckverkehr»; die. Versammlung beschloß, aas die ein-



ge-« -« AuSführuag« de« Her» »« Sag Klaiter hier,
so wett irgend tunlich, « Stelle der Bezahlung durch
Scheck dir Ueberwetssng»» de» Konto der MitzgermetsterS
aus dasjenige der Händlers tret« zu laffeo, da die durch
d« «« 1. Ott. i« »ruft trete»-« Schrckstemprl zu er«
»art« de Belastuug-ei d« zroßi»Umsätz« eiue uugehrme
wer-» würde. Der SchlachtdiehversichrrnugSderein zählt
mm SO Mttglteder.

r Estimge«, 37. Sept. X« SamBtag und Souutag
faud hier da- 20. evaugelische Kirchesgesaugsest
Württembergs statt. Me Stadt hatte reich« Flagg« «
schmuck aogelegt, am Bahnhof und am Eingang zur städt.
Tarn« und Festhalle war« Ehrenpforten errichtet. Die
Hau- tversammlaug faud am 35. Sept. nach«. 4 Uhr im
prächtigen Saal der »« « BereMrhauser statt. Der zweite
Vorstand des württ. Kirchrugesaugvereiu», Stadtpfarrer a.
D. Abel-Waiblingen, begrüßte die Auwesevd« und verlad
die eiugelaufeuea« rüste. I « Auftrag derK. Konsistoriums
sprach Prälat v. Herrmauu. Aus de« Bericht der Vor¬
sitzende» eutuehm« wir, dast der württ. Kirchrugesaugveretu
330 Lrretu« und 108» passtpe Mitglieder umsastt. Lauu
referierte Pfarrer Beutter-Rotenberg eingehend, überzeuge»!»
»ad temperameutvoll über sei»« ueue Nsteuschrift. Ab« d»
war liturgischer Gottesdienst. Um8'/e Uhr LegrüstungS«
vrrsammlsug tu der Fest-alle« ft Ansprachen und GesaugS«
Vorträgen. Am Souutag faud der FrstgotteSdieust statt.
Mitwirkeude Vereine war« , die Uirchenchire von Baliug« ,
Ebingen, Meststett« , Oustmetttug« , Pfullingen, Trachte!«
stug« , Lübtugeu und Tuttlingen; geleitet wurdeu die Ehöre
vov Profeffor Hegele-Nürtingen. Die gediegene Fest«
predigt hielt Stadtpfarrer Srost -Stuttgart. Abrndr4'/,
Uhr war dau» die gesellige Schlustsrier tu der Festhalte mit
GesavgSvsrträze» und de» Mich« Toasten uud Begrüß¬
ungsansprachen. Damit endete das in all« Teil« gelungene,
in vollster Harmonie verlaus« « Fest, dar sicher jeden Teil¬
nehmer befriedigte.

r GchraiwHerg, 87. Sept. I » der Nacht vom
Freitag auf SamStag hat sichi« Hotel zum„Lamm* rin
jüngerer fremder Geschäftsreise»-« erschaff« . Er hatte
abmdS noch ziemlich viel gekautes ehe er zu Bett ging.
Als er am SamStag um di« Mittagsstunde das Zimmer
noch nicht verlass« hatte, sah«au nach uud faud thu nett
eMer Schußwundei» der Sttrue auf dem Bette tot vor.
DaS Motiv der»»selig« Lat ist uubekauut.

r 8»dwit - b»rg, 37. Sept. Gestern abend geg« 5
Uhr «acht» sich iu Mögliuge» Kindera» de« Gipserge«
räst einer Schmer zu schaff« uud stieg« auf dar Gerüst,
wobei ein Ojähriger Knabe abstürztr uud sich schwere Ver¬
letzungen zuzog.

A«S he« Oheemmt Mumlbr»»», 3b. Sept. Zu«
sam«« !u»ft der Waldeuser-emetud» . Nachdem zehn Jahre
verstoff« sind fett der ÄOjährigen JubüäumSfeier der
württ. « aldruserqemeiudev, fühlleu diese da» Bedürfnis,
wieder einmal zusammmzukomm« uud da» »«wusttseiu der
Zus«»»« grhörigkeit zu stärk« . Schoni« Mat war eine
gut besuchte eugere Konferenz iu Dürrmenz-Mühlacker vor«
augegaug« ; zählreicher aber noch pilgert« am Feiertag
Matthäi tlriue Schar« au» all« württ. Waldeaferorl«
uud aus Palmbach iu Baden nach Schö»« berg bei Mühl¬
acker, umi» de» dortig« hübsche», überH« ri AruaudS
Grab erbaut« Kirchlein einer gottesdieustltche» Feier au-
z»«ohum. Lusprach« wurdeu gehalt« von dem Orts«
geistlich« , Pfarrer Schlatch-OtttShei« , von Pfarrer Sauber«
schwarz-Botrang, früher in OettShei» , von Pfarrer a. D.
Bassett in Hirsau, früher iu PMache, uud vou Pfarrer
Meerwriua»SPalmdach. Pfarrer Märtt-Hesfighei» , früher
i» PMache, hielt eM« geschichtlich« Bortrag über Felix
Nest, dea Evavgelist« uud WohÜtter der Waldeuser tu
de» Hochalp« . EM gemischter Chor uud eiu Mädchee-
chor vo» Sure» verschönt« die Feier durch GesaugSvor«
käg«. HochbefriedMt darüber, alt« Baude ueu geknüpft zu
Hab« , »erliest« die Gäste am Abend da» freundliche
Dörfchen.

Gouthet« , 35. Sept. Jssolge einer uustuaig«
Mette fräst(«au kam»nicht«ehr anders sag« ) rM Drei«
käsehoch»a«« S St. M eMer htes. Wirtschaft 15 Würste,
3 »rote uvd trau! dazu4 Sla» Bier. Hinterher ast er
noch rM Pfuud Traub« .

r « , » ha» Jagft , » . Sept. Iu I . hat eto 30«
jähriger Manu eMeu Sack mit Weizeni» Gewicht»o»
108 Kilo kufolge einer Wette eMeu Kilometer wett, teil¬
weise bergauf, getragen.

Deutsche« Reich.
Marli», 3b. Sept. Gras Zeppelin hat für die

B.'lastuugsrournrreuz der Berliner Kagwoche ein« Preis
M Höhe»ou 8000 gestister.

Marli», 37. Sept. Die Eröffauug der Berliner
Flagwoche uud zugleich des u« eu Flugplatzes bei Nieder«
Schöurweide hat heutei» BriseM einer groß« PMtkumS
stattgrfksdeu. Gegen5 Uhr stiegen De LaterS uud BlrrMt
zu karz« Flüge» ans. TM Flugversuch Leblauch'S aus de»
Apparat BleristS endete»ach kau« V» Stunde mit eine«
Sturz Mfolgr MotordrfrktS. Der Apparat Überschlag sich,
doch blieb der Fließe unverletzt.

Marli», 37. Sept. LathamS llrberlaudflng ist heute
M hervorragender Weise geglückt. Er fuhr um3.36 Uhr
vom Lempelhofe: Feld ab und traf 3.50 Uhr au der
Startliniei» JshauuiStal ei». Er fuhrM eMer HLHe vo«
100 Metern, begrüßt von dem Jubel der zahlreich versa« ,
mrltiu Zuschauer. Latha» hat nicht eivmal halb so viel
Zeit für seMe Fahrt gebraucht, als da» thu begleitende
Autowobtl da» 40 Pferdrkräft« . Er nah« seM« Flug
M vorscheiftrmLstigec Richtung»ad legte 3j5 KilometerM

2,10V» MMako zurück: feruer fuhr er noch zweimal um
dm Startplatz herum.

Marli», 35. Sept. In der Nähe von Berli« wurde
auf Ersuch« - es RekchSkoloutalamtS eM deutscher Ingenieur
K. frstzruomw« , der M d« letzten Jahr« M Deutsch«
Südwrstafrtta gelebt uud aufd« dorttg« Diamautmfrlderu
sehr bedeutende Diamantfunde gemacht hat. Jngmtenr K.
befindet sich seit Samltag im UatersuchnugSgesäuguiSM
Moabtt. Wir berichtet wird, hat der Jngruteur in dem
füdwestafrikauisch« Diam«mt« gebiet vor läugerer Zeit
ausgedehnte Ländereien gepachtet, um diese zu bewirtschaft« .
Auf eMem Teile dieser Gruubstückr will er uou eMeM« ge
Diamant« M verschied« « Größe bis nahezu drei Karat
gesund« Hab« . Ohne dast die Regierung vo» dm Fund«
Kmututs hatte, wurde mehrere Woche» hindurch»ach
Diamant« gegraben. Dauu wurden die Grabung« vor«
läufig wieder eingestellt uud alle Spur« davon sorgfältig
verwischt. Wie rS heißt, sollK. eM« Erlös vo» über
200000^ aus d« Edelstem« erzielt Hab« .

Mr»chfal, 36. Sept. I « Zustande geistiger llm-
uachtuag liest sich der 36 Jahre alte Etsmbahuschasfuer
Ad. Mayer vou hier auf offener Strecke vom Zug über¬
fahr« . Der Unglückliche hatte seit 1898 an d« Folg«
eine» Unfälle» zu leide», bei de« er sich schwere Kopsver-
letzuug« zuzog Er wmde vou de» Räder» mitte» durch«
schuitt« . Eine Witwe und4 kleine KMder kauern um
threu Ernährer.

Kr«»kf»rt a. R , 3b. Sept. Heute unternahm der
Parsevalballoo seit seiner letzt erlitten« Havarie wieder
sein« erst« Aufstieg. Baro« Blrtchröder uud OberMgeuimr
Dürr nahm« au der Fahrt teil. Der Ballon flog über
den Taunus nach Howöarg. — Lei der Jla-Leitnog ist
folgende» Telegramm de» Führer» de» Clouth'sch« Bal¬
lon» eMgelauf« : Durch Motorstöruug straeruufähig, bei
Walldorf glatt gelandet. Durch» aldlauduug wurde die
Hülle gering beschädigt, »leist.

Lar « ft«bt, 27. Sept. Der LaudeSparteitag der
uatioualliberale » Partei Hesse»» war gestern hier
zusammeugetret« , um über die Frage zu berat« , ob di«
weg« ihrer Abstimmung über die Erbausallstener au» der
ReichStagSsraktiou auSgetrrteu« Graf Oriola  uud Frhr.
v. Hehl  noch Mitglieder der»atMualliberal« Partei sei« .
Die Versammlung verlief äußerst stürmisch. Schließlich
wurde eine Resolution  augmowm« , i« welcher der Lau«
deSpartrttag davon KeuutuiS  nimmt, dast gleichzeitig mit
dem Austritt au» der ReichStagSfraktiou die genannt« Ab¬
geordneten auch ihre Armter innerhalb der LaudtagSfraktio«
niedergelegt Hab« .

Röl», 28. Sept. Der Leukballon der rhriuisch.west-
ftlisch« LustschtsfahrtSzeselschast wird morgen von fetuer-
Letchtltngrr Ballouhalle aus seM« erst« Aufstieg uuter-
uehm« . Er ist »icht, wie etuige Blätter bereit» meldet« ,
rach de« unstarr« Parsevalschm System gebaut, auch«icht
nach de« starr« Zrppeliujch« , sonder« »ach einem neu«
ganz rtpen« , ähnlich wie Sei» Ballou Llouth uud Nateubrrg.

Oberh««se», 34. Sept. Bet« Brückenbau der umr«
Eiseuöahnstr.cke»ach Hamborn stürztee!« B.ückeujoch
zusammen. Ein Arbetter wurde erschlage»; zwei andere
wurd« schwer verletzt.

Rirl, 25 Septkr. Auf d« Howaldtwerk« erfolgte
heute«Mag 12 Uhr der Stapellaus de» Linienschiffes
„Ersatz Siegfried*. Oberpräfident von Bülow hielt die
Tausrede, die Herzogiu Erast Günther vou SchleSwig-Hol«
stets taufte das Schiff ausd« Namen„Helgoland*. Der
Ban de» neuen LtutveschtffeS ist der 500. Schiffsbau, dm
die Howaldiwerke auSsühr« .

AißliMh.
Die Ratustrophr des Lenkballou-

,,B» « öpublig».".
Part - , 25. Sept. Die gesamte Preffe bespricht iu

Wort« tiefster Trauer die Katastrophe, durch welche der
Lenkballou La Republiqae und dessen Lemasuuug vernichtet
wmde. Der LempS schreibt: Die vier Soldat« find auf
de« Felde der Ehre gefall« . ES find edle Opfer, deren
Heldrumut überall Bewunderung uud Trauer erweck« uud
der« Audruk« iu dru geschichtlich« Tafeln drS meuschlich«
Fortschritt» fortledeu wird. Nicht» gestattet die Annahme,
dast irgeud eiu Fehler oder eiue Nachlässigkeit zu dem Un«
glück beigetragm hat, uud»au «nst glaud« , dast eiu au«
berechenbares BerhävguiS obgewaltrt hat; aber gleichwohl
erwächst der Krieg?Verwaltung eine besondere Verpflichtung
aus dieser Katastrophe, welche eine eindringliche Lektion
bildet uud zur vorficht uud Wachsamkeit«ahnt. — Einer
der Erbauer der La Nepubliqae erklärt einem Berichter¬
statter, die Vermutung, dast rin Flügel der Schraube ab«
gesprungen sei und die Ballonhülle zerriß, sei vorläufig
dar etuzig Auuehmbare. ES sei ausgeschloff« , daß die
Katastropht durch da» Platze» der Ballonhülle infolge der
SuSdehuWg des Gase» herbei,eführt»ord« sei, da die
Luftschiff er astomatische uud Haudvrutilr hatten. Ebenso
unwahrscheinlich sei sein« Expl-stoa. e» seid« o, dast eiue
Flamme de« Motor» da» etwa infolge eines UufallS ent«
wtcheue Ga» « tzündet hebe. Die Katastrophe der La
«rpudliisae. dir berrUS 81 Aufstiege«uteruomm« habe,
sei für die uatioualr Berteidtgoag et« überaus,schwerer
Verlast. — Der deutsche uud der österreichisch-mgartsche
Rilttärattachd sprach« i» Naue« ihrer Botschaften de«
KriegSmivister anläßlich der Katastrophe ihr Beileid an».

Part - , 3b. Sept. Eiu Berichterstatter de» „Mattu*,
der de» valloa „La R-publ'qae* i« Automobile folgte,
schilderte die Katastrophe tu folg« -« « eise: Der Ball«
schwebte über de« SchlLje Nv:1Ly, als er sich plötzlich
vou recht» nach ltuk» neigte uud sich dass wieder, wir

eise« kräftig« Ruckd«S Steuer» gehorch« -, gerade richtete.
Etuige Sekunden später sah« wir, wir etwa» von de»
Korbe abspraug, in der Sonne rrglävzte uud geg« die
Ballonhülle flog. Einer der Flügel der rechtsseitig«
Schraube hatte sich losgelöst; wie eiu Rasiermesser hatte
er die Ballonhülle durchschnitten, die unter de« fmchtbar»
Drucke des WafferstoffgaseS vollständig zerriß. E» war
furchtbar. Wie rin Rieseupsetl stürzt« drr Ballon tu rasen¬
der Schnelligkeit senkrecht zu Lode». Mit eiue« schrecklich«
Getöse, in eiue Staubwolke gehüllt, schlug die Eiseumaff«
der LaftfchiffeS auf, das sofort vou der Ballonhülle, wir
von eiuem Leichmtuchr jugedeckt wurde. Andere Augen«
zeug« erzähl« , sie hätten gesehen, wie Leutnant Thamd
aus dem Korbe zu spring« versucht habe, nvd wie sich die
beiden Unteroffiziere während de» LodrSstmirS umfang«
hielt« . Ich habe davon nichts gesehen.

Der Luftschiff» Kapserer  äußerte zu einem Inter¬
viewer, aus der Katastrophe köuute vielleicht die Lehre ge«
zog« werden, dast die Holzschraubend« Metallschraudm
vrrMEieh« sei« . Mehrere Fachleute berührte» tu Unter¬
redungen mit ZrttuagLbertchterstatteru, daß auch der„Zrppe.
liu 3* durch eiu« Schraubeuflügel beschädigt Word« sei,
dast aber dapk sein« LallonetS eiue Katastrophe verwtedm
wmde. d

Mault «- , 26. Sept. Ministerpräsident Briaud traf
gestern nachmittag hier rt« uud besichtigte die Unglück«ALttr
Er begab sich iuS Krankenhaus, am d« Opfer« der Kata¬
strophe, au der« Bahr« Offiziere uud Unteroffiziere
Totenwache halt« , seine» letztes Gruß zu entbiet« . Er
wird auf dem Sarge de» HauptmauuS Marchal da»
OfstzierSkenz uud auf d« e» der ander« verunglückt«
da» Ritterkreuz der Ehreulegts» uiederlrg« lass« . DaS
LricheubegäugstS wird iu» nsatleS veranstaltet. Die Trümmer
des LrnkballonS wmde« »o» Soldat« gesammelt uud nach
MoulluS gebracht. Der Schraubenflügel, der die Beschäd!«
guug des Ballons verursachte, wurde hundert Meter vou
drr UnglSckSstätte entfernt aufgefuud« ; er soll Spur«
eine» all« Bruche» ausweis« .

36. Sept. Der Jugenlemosfizler, der
den Schraubeustügelbruch au der„La « Lpnbliqar* unter«
suchte, erklärt, die Annahme, im Metall fei eiu« brüchige
Stelle, müsse falle« gelaff« werde«. Die Bruchstelle weise
keinerlei Spur« einer solch« ans.

P «vi- , 36. Sept. Der KrtegSwimster schickt« heute
frühd.n Cyef des MtlttärkabiuettS« eueral Tontör zu«
d« tsch« Botschaft», um ihm de» Ausdruck seiner Rührung
über die BeileidSkuudgebuug Kaiser Wilhelm» zu überdüng« .

Pari - , 26. Sept. Der„TrmpS* leitt infolge einer
iS« an» seinem Leserkreise« gegangen« Aufforderung, pr«
Audmkeu au die Opfer der Katastrophe der„La Rdpsbliqire*
eiue Sa««!«», „für die Ausgestaltung des national«
Werke» der militärisch« Lustschiffahri* rin. Auch für die-
Errichtung eine» Denkmals zu Ehr« der verunglückt«
Lenker der „La Räpubllque* wurde» bereits verschied« «
Beträge gezeichnet.

Mamlt«- » 37. Sept. Die Leich« der Opfer der
Katastrophe de» Luftschiffe» „La Repabliqae* wurden heute
früh zum Bahnhof übrrsühn. Am Bahnhof hielt General
«oiraudl« Namen de» KriegSministrr» uud Bonitiavx t«
Ram« drr Lustschifferabtrilnrg»«sprach« . Die Trvpp«
erwiesen an de« Sarg die militärisch« Ehrenbezeugungen.

Pari - , 27. Sept. Infolge der Katastrophe de- Lenk«
ballouS La Republtqur tret« namhafte Ingenieure für da»
starre System de» Graf« Zeppelin ei«; Bei diese« Sy.
sie« mit fein« getrennte» BallourtS hätte rin solches Un¬
glück nicht Vorkommen können. Die Regierung wird aas«
gefordert, diese« System« ehr Aufmerksamkeit zvznweudm.

Pari - , 36. Sr Pt. Der vou der Mtlilärveiwattuug
bestell» Leukballon„Colonel Reuard*, welcher fich iu
eine» Schupp« auf de« Manövrrseldeb:i Rei»S befindet,
sollte gester« eiue Probefahrt unternehmen. Diese unter¬
blieb jedoch, da sestgrstellt wurde, daß der Ballou Wasser«
stoffga» verlor. Der Erbauer de» BallouS, Joaentisr
Kapserer, sowie die mit der Ueberuahme des Luftschiffe»
betraute« Olfiztere erklärten, »aß nach der Katastrophe der
„La Räpadligae* doppelte»o:ficht geboten sei.

Ueber -i» «a, »-ttsche- Gewitter am SamLtag
»ittaa liefen au» England, Schweden, Norwegen»nd Däne«
mark Meldung«? ein; dasselbe hat i« Telegrophevbrtrieb
großeS!orangen verursacht; auch aus Frankreich uud der
Schwei, wurden ähnliche Erscheinungen gemeldet.

AIex«»dr»w- k, 35. Sept. Da der Unterlauf de»
Dajrpr ungewöhnlich seicht geworden ist, hat der Getreide«
export ans de« Flnffe fast vollständig aafgehört. In einer
Versammlung der Exporteure unter drm Vorsitz de? Bezirks«
ches» vonK.ew wuroe brschloff« , alle verfügbar« Bagger
tu Tätigkeit zu setzen.

Loubo«, 37. Sept. Die Blätter bring« Auszüge
au» den in der„Deutschen Rrdne* viedergegrbencn Satze«
rungen Holsteins über die deutsche Flotteupslittt. „Daily
News* begrüßt den Gedanken riaer Verständigung über di«
Einschränkung der Serrüstaugm«ft großer SyNP-thir uud
bemerkt: „Wir haben gut« Grund zu glaub« , doß unsere
Regierung die deutsche Admiralität zu einer freoudschaftlichea
Besprechung riugklad« hat, durch das die Schiffswerft«
beider Linder für die Besichtigung geöffnet wer den und di«
zornig« Verdächtigung« grhetwer Vorbereitung« uud Be-
schleuutguug adgevrndet würden.

35. Sept. Der Vorsitzende de» Komitee»
de» tnteraatiouat« BersandeS der Baumwollspinnerei«
Lrra, erwiderte aus eine«abrlanfrage des amrrtkas. Ver«
daude», dast er dem international« Komitee telegraphisch
die Beibehaltung drr vereinbar:« Arbeitszeitverkürzung tu



d«r Sptrmeret« rwyfohlra habe, di» stch dabselbe« tt brr
av-euscheivNch schwrrrv«rtfiS bei seiner am 6. Oktober
i» Frankfurta. « . stattfiubesdm Lagaug befaffe» »erde.
E , glaube bestimmt , daß auch die audrreu Länder stch de«
«orgehes der euguscheu Sptuuereteu auschließeu»erde«,
bi» mau stch fstr die Beibehaltung der derkitrzteu Arbeit»,
-eit entschieden hatte.

Newport, 26. Sept. Der « ste Lag der Hudson.
Feier hat tu verschiedener Hinsicht enttäuscht. Zur Schiff».
Made »arm »ahllo» Fahrzeuge»»grlaffev, so daß ste
z»ar lauge dauerte, aber infolge der maugeludeu Jsdivi.
dualttSt vieler Schiffe, so»ie der spärlkchru Dekoratioum
monotou und ermütmd wirkte. Infolge der laug« Dauer
der Parade mußte die Abeudfahrt der Schiffe abgesagt
«erd« . Da» Feuerwerk war zu wenig konzentriert, ver¬
wegenr» trotz de» gewaltig« - ostenaufvaud» hinter d«
Erwartungen zurSckgrbliebeu ist. Die Illumination der
öffentlich« Gebäude, sowie der East River-Brücken wirkte
großartig, indessen hatte« Private außer der stch uuauge-
ueh« bemerkbar macheudru Reklame recht wenig getan.
Bond« Wolkenkratzern war nur da» vierstöckige Stuger-
aebLnde in ein Lichtmeer gehüllt; sonst war der Ftuaur- und
Seschästtzdistrikt dunkel. Der Verkehr war ganz euor« ;
die Hochbahn« und Ualrrgmudbahn« verkauften alleio2
Million« Billette. Die polizeiliches«uordnsugru waren
gänzlich unzureichend, indessen hielten, wie hier fast durch,
weg, die Menschrurnaffm selbst Dikzipltn srrdO.duuug, so
daß wenig Schwierigkeit« verzeichnet werden. Die Unfälle
find geringer, als mau befürchtete; zwei kleiue Boote find
gesnnke», eine Frau ist dabei ertrunken.

Newport, 27. Sept. Bei der Hadsouseier bot da»
gestrige Souzert deutscher Sesaugverriue eine gute Leistung.
Großadmiralv. Korst« erschien gegen Schluß und hielt
eine Ansprache; auch Gouverurnr Hughes war anwesend.

New N»rk, 26. Sept. Harry Whitrny erklärte,
Look habe iy« gewiffe Effekten, darunter au- Papiere zur
Aufbewahrung gegeben. Whitney kennt den Inhalt nicht;
er sandte die Sachen und Papiere nach «opeuhageu.
Whitney glaubt, Cook habe den Nordpol erreicht; er sah
indessen keine Beweise.

Landwirtschaft, Handel« ld Verkhr.
s* Haiterbach , 25. Sept . wer Allma«d,dst« kag ward «heut«

verkauft «uh daraus erlöst rund 4t » gegen rund 1200 »ck im
Barjahr . Gehr reichlich war der Ertrag an der Schtetingnstraße,
nameutltch an Nepfeln, wihrend in den niedere» Lagen die Obsternt«
s»hr spärlich au»fällt . Zwetschge» dagegen gibt ei Heuer bei uns
überall.

Nürtingen , 24. Sept . Obstmarkt. Zugrfithrt : 1« Sück»
Nepfel. Preis per Ztr . 4.S0—8.30 46 Säcke Birnen . Preis
per Ztr . 4 50- 5 Sv Obstmarlt ans dem Güterbahnhof 1
Waggm» Schweizer Nepfel. Preis 4.80 «a.

Hrilbrou «, L5. » ept. Obst» und Kartoffelmarkt an der
städt. Woll Halle: Mngnnm bonu« 2.46—270 gelbe Kartoffel«
3.70- 3 » urstkartoffeln 6.8S- 4.S0 — Nlostobp 3.60- 5
Lafelebft 8- 1» Zwetschgen 8- 7 p,r ZK.

M,cheumar « .» ericht der ZeutraldermittMugSstelle
für Obftoerwertuug i» Stuttgart.

NuSgegeben am 28 Sept . 100».
»ei der ZeukalvermMlungSstell « kür Obstvermertun, in « tutt-

gart , « ßltugoeftr. 18 (TU . Nr . 7164) stud et»,saugen : » ngedet,
tu Zwetschgen «ud Pflaum «, au» de« Oberämtrr « Leouber, . Mm,
Tettuang , Nettmburg ; in große« und kleine» Posten Taseläpfeln
uud »Birne » ans allen Lande»t«Uru; groß« Quantitäten Mostbirnen
a«S Nußdors uud Rettweil ; in Hagebutten a»S Oefchtnge« OA.
Tübingen. Nachfrage« : in allen Obstart »», jetzt reifend und spätes
Winterobst von zahlreichen Dellkakffengeschüfte», Hotels , Kuroer-
»altnngen etc. anS allen LandeSteile» ; ebenso »o» vielen auSländi-
fche» Früchtrhanblungen ; in Mostobst, groß«Qnantitätrn von meh¬
rere» Stellen . Kostenlose Bermittlung von Angeboten »nd Nach¬
fragen ! Auskunft über Marktlage unb zweckmäßigste Berpacknng.
Obstpreis« auf dem Stuttgarter EugreS-Markt am 28. Meptember.
Pfirsich, 10- 25 gwrtschm 8- 10^8, Nüffe 20- 40 Preise !-
b, « m 2S- S2 Quitten 18- 22 Nepfel 7- 16 ^ l, Birurn
5- 20 ^8. Sorteupreisr : » nie Lnts, 17 Lebrun lS ^ t, GellertS
30 NmanliS und Holzfarbige 13- 16 ^8, Grunbirn und ühnl.
geringe Kochbirn 8- 6 Hamthornden 1b Notrr Herbst Kal¬
vill 10 Sesl Cardinal 16

r Ul« , 28. vept . Der heutigen Schranu » waren 2643 ZK.
Frucht zugefilhrt, di« bis auf 80 ZK. zu folgenden Mittilpreifr»
abgesrtzt wurden : Kernen 10,91 - 10,04 Wetzen 10,18—18,79

Moch ist es Aert,stch
ein Abonnement

cruf den

Uesellschsstev
vom1. Oktober ab

zu uebrnen.

Aanätavrplan gralir.

Einkorn Mischlin, u. drrgl . 10.88, Roggeo 8.90- 9,05, » erst» 7,79
bis 8,SS, Haber 7,70- 7,94 vaatdinkel S—9,80, Liusr»,erste
8.80. » egen de» vorigen Durchschnittspreis hat der ZK . ausge-
schlagen: Kernen um 7 -s, Wetze» um 18 Roggen um 8
»erste um 8 ^ und Haber um 7 — Dem heutige» Schweine¬
markt waren »80 Milchschwei», und 18 Läufer »«geführt . Erster«
kosteten pro St 21—27 letztere 80—60

Göppiuge » , 34. Sept . Bei der Häute - und Fellversteigerung
der BerkausSzeatrale » öpptrmen, umfassend dt» Häute - und Aell-
vrrttntguugew » dpp Ingen, SeiSlingrn , Altenstädt und kirchhrim
«. T ., kamen rund 1400 » roßvtehhäute und 1700 Kalbfelle zur
Versteigerung. Dabet wurden folgende Prrisezrrztelt : Ochfenhäut«

88- 8»' /, -s per Pfd -, Stterhäut « 87 Kuhhäuk üb« 70 Pfund
60 -s, unter 70 Pfd . ebenfalls 60 Z per Pfd . ,- Kalbelhäute über
70 Pfd . SS von 50- 69 Pfd . SS-/, - 68 g , «nter SV Pfd . 84 Z
per Pfd . ; Farrenhäut « übe« 100 Pfd . 46' /, ^ per Pfd ., von 80 bt-
99 Pfd . 81 von 70- 79 Pfd . 88 von 86- 69 Pfd 84' /, - 88
Pfg ., nnter 58 Pfd . 88 - l per Pfd . Für Kalbfell« ohne Kopf wur¬
den erzielt : bi- zu« » «wicht von 7 Pfd . 118 von 7' /, —9'/,
Psd 121 von 10- 11 Pf». 110 über 11 Pfd . 113' /, » U
Kops 96 / per Pfund Die » «fäll« der » nschlußplätze» eiSlingev,
Altenstädt und Kirchheim erzielte» nahezu die gleiche» Preise.

Hopfe«.
Uutrrjrttiuge » , 28. Sept . Im Hopfenhandel herrscht« gest» »

hier rege» Leben, da mehrere Hündler am Platze waren . Bezahlt
wurden ISO, 190 und 200 ^ pro ZK. nebst entsprechende» Trink¬
gelder». Die Produzenten halten mit dem verkauf immer »och
zurück, tu der Hoffnung, noch besser» Preise zu erzielen.

Rotteuburg , 27. Sept . Die Hopfenpreise haben durchweg
steigende Tendenz. In Hailfingen wurden am VamStag 200 ^
pro ZK . und 1 Trinkgeld bezahlt. Berscht,den, Ork find de.
reit» geräumt , wa» übrigen» bei dem gering« ErnteauSfall nicht
zu verwundern ist. . . . ^

Nieder » «« , 28. Sept . Schultheiß Renner verkauft» 4 ZK.
Hopfen zu 170 und 5 ^ tz Trinkgeld. Einig , klein« « Posteu
wurden zu 165 ^8 abgesrtzt.

8,udo « , 20. « ept. Der Markt zeigt fortgesetzt ein Steigen
der Preise für all , Sorten ; die neu« Ernte zeigt eine sehr gut,
Qualität . Nach dem eben erschienenenBericht der Landwirtschaftk.
Kammer fard feit der letzten Ernte eine weit« » bedeutend, Au»,
rottnng der Hopfenpflanzungrn statt . Die nun bebaute Fläche be¬
trägt nur »och 33 889 Acre», 6363 Acre» weniger wie im letzten
Jahr.

WM- Uusere Herr «« Mitarbeiter uud Freuud » 1« Stabt
uud Laub bitte » » Ir über v»rko « « eube Grrliiufr i« Hopfe»
güt . n«S zuverlässige « itteiluugr » »«komme« zu lasse».

Verla - des Gesellschafter ».

Literarische- .
Mille uud Erfolg , ikasbivg to tbo krönt or 8ueoe«8 UL-

äor äiküoultios .) Bon Gw rtt Marde «. In da» Deutsch« über¬
tragen von Elrse Bake. Stuttgart , Kohlhammrr, Preis 1.80 >0-
Inhalt : I Der Mensch und die » elegenheit. II . Junge Leut« tu
ungünstigen Verhältnissen. III Ei» eiserner Wille. IV . Di , Be¬
nutzung müßiger Moment«. V. Der paffend« Berus. VI . Konzent¬
risch, Tatkaft . VII Ueber Pünktlichkeit »nd Zeit . VHI » uk
Manieren find «in Vermöge», IX . Ueber E»thufiaSmuS. X Takt
und gesunder Menschenvnstand. XI . Achtung und Selbstvertrauen.
XII . Wertvoller al» Reichtum. XIII . WaS Erfolg kostet. Wir « a«
in der Welt auch unter de» mißlichste» Verhältnissen vormärt»
kommt, «ne man sich den ersten Platz in feiner Sphäre erringe»
kann, wie man den Erfolg zwingt — da» ist in Kürze der Inhalt
dieser aut Amerika, dem Lard d« großen Erfolge und d« 8o!k-
macks mon stammenden EucheS. Dal Buch erschien in Amerika and
Japan in zahlreichen Auflagen und ist dort von tiefgehende« Ein¬
fluß gewesen, in Japan und Indien ist e» in den Regterungtschule«
eingrführt . ES wird sich dnrch seive frisch«, fefsrlnde Ungewöhnlich¬
keit und seinen erziehliche» Wert auch in Deutschland dir weitesten
Kreise zu Freunden machen.

Zu beziehen durch dir G . M . Zaiser ' sch» Buchhdlg. Nagold

Wttter »»U-»»rtzers«>r. Mittwoch de» 39. Sept.
MorgensN.drl, dann hei-er, lrockev, mild.

Druck und Verlag der > . W. Zaiser 'sch«» Buchdrucker», l» m.
Zarjer ) Nagold . — Für die Redattl, » verantwortlich : K. Pa»

Lunliekl Lsiks
jzf fük-di/oüfobk'iliase unensek !icft.6e8!'nicl<l'e sVoüracften und Decken Lckmlnpfm
in cler^ äLcke nick!'ein .qemuuncl  farbeckke 8küc»<e venüeren nickikttie
fvinke der fände,wenn §ie mit'5un !ickl'5eife nad?Vonscki-ifl ^ewa5cken werijen.
LuniickkLeife wind vielfach nackqeaiimk. odenin denl-luaUMt niemals en-eiM.

Hewerbe-Werein Aagokd.
Le«te keiderl»! Geschlecht- , dir «> ri«em

8 Ŝt-vosrLpM«MArŝ 8
teilpmeh««» wüllfche», wolle» stchi»brr Zmsrr'sche«Bschhdlz. g»»e!»r».

Der Brrfiaud.
^ ^ ^ ' » l . . . . . .

Göftmse».

Itockholr -Perkaus.
A« Gtwtzweg Erzgrnte

7« Met« schöne»
rotta««e»es Holz

w«A i« Gchorwzhar- t, H«t Gpielberg fivd auch «och
2O Meter z« verktmfe«.

Cs Hilst!
8 Dies bestütigen über 1000 Aner-

kennungen von Kranke», dt« unsere
FF Limosau-Tablrtte « bei

» Kodt, MumtisillW
— und anderen Harnsäure -Leiden er-W probten. Et«« Probe unsere»

Mittel », » ebst ausführlich auf-
>M kläreuber Broschüre und Auer-

keuuuugr « , senden wir
> KostenlosM alls Iiolökuäeu
^ die uns p.Karte ihre Adresse Mitteilen
^ Lhemstze» laheritiri,» jlmssg«
W Postfach 673 jli«h«ch(Sachse»).

Die

Abschiedspre-igt
de« Herr» Dska« « ö« rr

ist t 10 ^ za haben bei
G. W. Zaiser.

Wer sich selbst rsfiert — Biel Gelb profitiert!

I,ooo, ««o
junger Leute »nd Männkr
gibt eS, di« stch gerne selbst
rasteren möchten, um jeder
Gefahr wegen Ansteck¬

ung vo « Hautkrank¬
heiten auS de« Wege zu gehen. — Wir haben ung de»halb entschlossen, um
dag Gelbstrafirre « allgemein , u machen, in den nächstenS Monaten mehrere
100V Sicherheitsrasiermefser »Mobil - zu de« erstauulich billige«
ReklamrprriS von nur S Mk . per Stück in feine» Etui mit Golddruck au
I dermann ab,«geben. (Bei BorauSfendung de» Betrages sind 20 Pfg . für
Porto mitzusenden. NachnaSm» kostet 20 Pfg . mehr). DaS Messer ist «eit
Sicherheit - Vorrichtung versehen, die ein Schneide» unmöglich macht, « k
garantieren für 8 Jahr « Schneidsähtgkeit und nehmen jedes Mess« , daS «tcht
gefällt , nach »0 Tagen retour . - Vollständige Rafiergaruitur N« . » ,
echtE 'che» fein poliert , mit Sicherheits -Rasiermesser, Pinsel , Napf , Seif » und

Streichriemen , pro Stück S .7S Mk ., Porto extra.
Haupt -Katalog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Gtahlwaren , HauS-
und Küchengeräte, Sold -, Silber - und Lederwaren, Uhren, Pfeifen, Nrstkmrrken,

Spielwaren rlc. gratis und franko Jedermann.

ßELfvusL ttsmmgsfrki'̂ N °;° ^ Lilj-Loiingvn
> Wr- fft«Meuhrtt! El «ktra-Fe»--rz,«ß als Scsotz fSr die«,
>teure« Zü«dh»'zer 1 »» ., A Gt. » 8 » für Porto S« Pf ..

Achtung!

« »- »-« gft
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Nsgslcl.
^2eketclLgruL .3L

Den lisbeii freunden und Lckanittcn in d̂ a^olä
und HwxvdllüA, von denen vir nvs vor nn8«r«m Hi-
rnANLckLirckeim u. 'IV nickt psrsönliek veraksckieden
konnten , reickvn vir mit diesen Worten im 6rsists
die Rand unm ^ dsckied und snZen idnen kür eile
nn8 ervlessce Î ivke und leilnndinv berrlicdsn Dank.

stoserror 5cl>v»rrmrier uni

sragold.

Haus -Verkaus.
Ullterzeichaeter verkauft wegen WohnnngS-

»erSuderuog sei» in gute« bauliche» Zustande
»» Wolfsberg stehendes

Wohn - «nd
Oekonomiegebärrde Rr. 3

Kaufsliebhaber wolle» sich an mich selbst wenden.

M « IaI > « Ikvr , Ummstr .

Wildberg.
Li« Lieferung vo« ca. 1«* cdm
Kalkstein-Schotter vergibt

Donnerstag den 30 . September,
abereds 6  Uhr

i« Sasthanl zur „ Traube " in Midder-

Zsksb Mamemstr. vou Echöubromr.

»susfi'slien! llesclitel in eigenW In1ei>me. llüäs

Harr "8parkern86ikv

un . tveitig ilie ds . te un «> dillig . t.
§vr eien Usu . k. It Hall

IMi»M >5«d» »nk« älö«e ll»mpi-r»Ii«i>i»drikI
Lade . ii » rr , Hsgolit sVürtt .)

a —

Union veutsche verlggsgesellschaft in Stuttgart , veriin , teiprig.

0 0
oo

ein neue,- saiirgang beginnt soeben von:

lllN Still, kllkM
üllbelvähl 'te , durchaus gediegene , bereits im

- - - - -- - - - - - - 45 . Jahrgang . - -

erscheinende illustrierte farnilienreitschrift!
Lesondere vorrüge:

örofte Neichiiaitigkeit, sorgfältig gelvZfflter interessanter tniialt,
viele prachtvolle Illustrationen , aufferordentliche Billigkeit.
fZhrlich 28 Hefte, pf ^jz füp das Heft nur 30 pfg.

WiMIl
Her MemitW llilüa« M«

fShrlich 13 elegant in Leinen gebundene,
reich illustrierte Sände rum Preise von nur je75pfg.

In vielen Millionen von VZnden verbreitet,  Hst unsere
»Sidliothek » ihre Hauptaufgabe, jedem Lücherliedhsder Se-
iegrnheit ru geben rur Nnlegung einer wirklich gediegenen,
spa nnendste Unterhaltung und «Ine unerschöpflicheVundgrude
b«r Wilsens rugleich bietenden

privawibliolhek,
w - hrmib ihr« ZZjZhrigen Nestehen;  stet ; auf; best, erfüllt.

MV' I »ft»Uuni«> n»tzm«n Such- und koipvri ap»-
iMnMim,»», l>» rn»I«»prdi«ivnrn«>c. «nl, «s«n. "WM

ks

Icrhrptcrn
der K. Württ. « tf-abahue«

« 1t « uschttisse»
Winterdienst 1S 0 S 10 .

Preis 20 Pfg.
Vorrätig iu der

b . HV . L » ii8 « r ' 8okM
LuckkdiA ., Vkaxolck

Nagold.

kann svgebrn
L»«is KaPPler, je.

sucht gegeu 1'/»fache Sicherheit
aufzuuehme«.

W 's ? sagt die Exprd. d. Bl.

Nagold.

Wööelschreiner-
K-such.

Einen tüchtigen Arbeiter sucht
Schreivermeister Günther.

Eiu durchaus erfahrenes , zuver-
läsfigeS

wird wegen Erkrankung des seit'
herige» iu eiu beffereS HauS zu 3
Kindern zu baldigem Eiutritt gesucht.

Nähere SuSkun t̂ durch die Exped.
d«. Bl.

Nagold.

« »Mädchen
von etwa 15 Jahre » für leichtere
«Scheuaebeit gesucht.

Zs erfragen Sei Fra « Eckert
Hatterbacherstraß ' .

Haiterbach.
Eiu überzähliges

(Brauuwallaä)
6 'jährig , fehltr

ret, gater ' Etnspä mer,»verkauft uuter
jeder Saravtie
?Jnli «S Oesterle z. Krone.

Etue» weiße« zur Zucht - eeiguetlv

Taauen
Bock

hat zu verkavfeu; wer? sagt die
Expedition.

rivedlsa
orksLs Wüsss

wer bisker vsrgeblicti kotkts

Kino- 8 slks
dvi vovLiktonä LLurs. Oos« UarL 1.15 o . 2.2b.

OuvLsodrvidsn xsüso tLsslred sitz.
Uvr sedt iv OrixivLlxsokuvx vv !ss-erün -rot

v . Ledvdorl L Oo., Vsjndodi »- l)r»»<j«v.
k'LlseKvvkvn weine man rurüet.

2» dadsv in üsn ^potdvksu.

»acht »t» »a»1«r, rrtnei» « «ficht» rosiger
i,, « »fttsch«S A «»srbr» , « «iß«, samaet-
» «ich, Ha« >« » »Irndrnb schön« » «tat.

»n «r vi«r « »««-1 di» «nein «che«

Steckenpferd-LUiermllchseife
». « »r«« a«» ch U»., « ab«be» l

t « t. »0 < b«t: « . L » t»« v « »
L » » >» » NW1« , Arisear.

ZcdmrrvSltltt UlMsclsMdl
dsslbvkömrlllLoliv und IsivdlvBräkuIiokv

l ^ialler- ^ skrvus.
Täglich frisch zu haben bei

UvI » .

^ - -

Z8BVVVVSBK 8 VK 888VV8VB88ß
Kotkelckvi»

jtocdM - N » lsSv » s.
H Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
A Verwandte , Freunde und Bekannte auf
W VvwiiLvrse » ? , aßv » SV . 8vxtvw »l »« r 1VVV

in daS Sasthaur z. „ Kraue " hier freundlichst einzuladen.

Z Friedrich Weik j. Barbara Ungericht
A Metzger , Tochter des
A Sohn des 1- Andrras Wrik, Joh . Serrg Uugericht,
Z Metzger. t Baser.
W Kirchgang '/»12 Uhr.

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehrnen zu wollen.
8 W SS88SS8SS»

aWMWWSMWM « « «SS sssssssss«
8 UIirtvrLstttNK «» 8

'Hk ziicImih-S' lill«», . W -Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , N

Verwandte , Freunde und Bekannte auf W

8 G » w» » ß» jx, «ä« » Ä . vlLlvZ »« » 1VVV 8
S in daS Sasthaa ? z. „ Eugrl " i« Nagold freundlichst einzuladen.

A Johann Philipp Ratz
W Kettenmcrcher,
L Soh « drS Philipp Katz,
A Taglöhuer in Ur»te jettiuger

sMina Dürr
Tochter de» A

Wilhelm Dörr , Spinner D
iu Nagold . V

Kirchgang 1 Uhr. D
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen. M

»ssssss  s s SSBSSSSSSSSSV

KunUervoll
Für nervöse , sekvseke Frauen.

Ich möchte gern mein neue? B «ch grutis
an jede Fra « schicken, welche an Nervosität
leidet, an Schwäche, Kreuzschmerzen, Neu¬
ralgie , Untcrleibsstörungcn , Herzklopfen,
Magen - und Darmbeschwerden , Melancholie,
Neigung zum Weinen , Gcdächtnit-scknoäche,
Sorgen, Neurasthenie, Ohninachtk-cmfältcn,
Kopfschmerzen,Verdammgsstörun ^cn,Mager¬
keit, Angstgefühl , Reizbarkeit , Schlaflosig¬
keit, Ueberanstrcngung , Unzufriedenheit,
Mangel an Appetit , schlechten Träumen,
offenen Wunden , Augcnschwächc, Hvlterle , -
Bleichsucht, Nieren -, Blasen - oder Veber- / <
beschwcrden, Rheu „,ati8mus ' oder irgend r , - ,
einer anderen Schwäche oder Beschwerde. Mein neues Buch brwgt
Ihnen viele gute Nachrichten. Es zeigt Ihnen den Weg zur Gesund¬
heit Sie können sich ans seine Ratschläge Verlage». Jedes Weil
ist interessant . Mein Büchlein ist für Frauen , Mutter und rechter
bestimmt. Ick beabsichtige, 8000 Ercmplare forlzugeben. Wumchcn

— Sic eizzcS davon § Dan » schicken
Sic mir nur Ihren Namen und
Ihre Adresse. Zeigen Sie dies
einer Freundin , damit sic ebenfalls
an mich schreibt: dann wird jede
von Ihnen ein solches Buch

Kosten los
erl-alten und dazu eiueGratisgabe.
Falte- Sie nicht gleich schreiben
kennen, empfehle ich Ihnen , diese
Annonce ausznschncide» und auf-
znheben, damit Sie es nicht
vergesse». Sine Poslkarie „ nnqt.

Adresse:

k> su Vvk ' otllkk Look
LerIin-8«!,. 3S7, 0. Iilkntr . Stk.

stud zu haben bei Gl . Lr » L « Sr
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